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Ein neuer Anſturm gegen die volksregierung. 
Danzig⸗ 

  

Renstag, den 7. Banuur 191⁰    

  

   

  

10. Jahrgang 
3——   

  

Steht eine Hilfsaktion Amerikas bevor? — 

à Zuhre im Parteivorſtand 
Ein ſeltenes Kubtläum ſeiert in dleſem Januar 

Oenoſfe Withelm Pfannruch. Er gebbrt letzt 
3W Jabre dem Partetvorſtande an! Was Genvlle 
Plannkuch in dieſer Zeit, was er aber bereits vor 

bieler Beit für die Partet⸗ und chewertſchaftsbewe⸗ 
gung geleiſtet hat, iſt zu bekannt, als daß es an 

dteſer Stelle erneut und ausiſtörlich rekapituliert 

zu werden brauchte. Genoſſe Plannluch iſt im 

Jahre 1811 geboren, ſteht alfo heute im 70, Lebeus⸗ 

tahre. Erkreulitherweile pat unſer Pfannluch das 

bibliſche Alter in einer lhlechthin erſtauullchen kör⸗ 

perlichen und geiſtigen Friſche erreicht. Tag für 

Tag erſcheint er pünktlih morarns im Bureau des 

Pertelvoritanbes in de: Lindenſtraße zur Arbeit. 

Wir wünſchen unſenem ehrwürdigen Genoſſen 

noch manches Jahr ſegmsreichen Wirkens für die 

dentſche Arbetterklaiſe und einen krieb⸗ und frend⸗ 

vollen Lebensabend. 

die Berliner Kämpfe. 
Die Entlaſtung des Perliner Polizeipräſidenten 

Elchhorn, ausgehalten hu ber Eywietreaterung, 

Waffenlleſerant für Sogrtatusleutt. war von den 

Bertrauendleuten der abbäangigen und Sparto⸗ 
kiſten zum Anlaß auserſählt worden, am Sonntag 

ihr Gefolge auf die Sircte zu ruſen, um durch Ge⸗ 
waltakte Eichhorns Eutſfrunng zu verhindern und 

gegen die Volksregieruiſr cinen neuen Streich zu 

   

nniernebmen. Der Liaaknechthauſen Rüürmte am 
Sonniaa die Verlaathäuſer des „Vorwärxts“, 

  

Moſie und Scherl, Buxinſtein ſowie das Wylſſſche 
Telearaphenbureau. „Vorwärts“ wird im 
Sinne der „Roten Fahße“ gearbettet und die übri⸗ 
nen Seitungen liegen fill. Das iſt Bolſchewismus 
in Reinkultur. Das Ftillegen dieſer aroßen Zei⸗ 
tungsbäufer bedeutet ſie Ausſchaltuna der öffent 
lichen Meinung Berlißs, denn die vaar Börfen⸗ 

blätter und die koniepativen Zeitungen, die noch 

erſcheinen, haben * Bedeutung. und vor 

     

  

allen Dingen „einen Finfluß auf die Berliner Be⸗ 
völterung. Daßk die lltras dieſe, Zeitungen unge⸗ 
ſchoren laſſen. 3 nber das ů 

    

  

Smateria 

der alten Partei anſ die Straße werſen und ver⸗ 
nichten, beweiſt wiber einmal. wer dleſen trau⸗ 
rigen Helden der Aevolution am nöchſten ſteht. 

Geſtern iſt es ;t Berlin zu blutiaen Kämnken 
gekßn „ba tges⸗ Spartaliſten 

  

  

     die knopn 100 U 
and Unabhänginenſetwa 400000 An 
gierung aui die Spaße gingen. So hätten die Lieb⸗ 

knecht und Konſoſen die unabhängige Partei ſo⸗ 
weit getrieben! Esblelbt nur zu wünichen, daß das 
Blut nicht in Stßmen flietzt und daß die Regic⸗ 
rung feſt und ſickſr auftritt, um endlich Ordnung 
zu ſchaffen. 

Liebkuerchtſſetzt Scheidemann ab. 
Liebknechts zogen auch am, Sonn= Die Anhänger 

taa wieber von dß Siegesallee aus unter die Lin⸗ 
den. Hier hielt Lpenecht eine Anſprache, in der er 
die irhine Rengießtns Ebort igfach 
für abgeſetzt ertltte und ihren Erſatz durth ei 
Revdlutionsausſeſiß bekanur aab, deſſen Borit 
ſelbit übernommef babe. Dann ſit ů 
hänger von neuchtt das Sche 
feſtigten es. 
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war ſuawiſchen i⸗ 
tralrates u öbruj 
mal von allen 
mitteln Cobrauc 

ihr zu Gebote ſtehenden 
zu machen und mit aller & 
fieu, im dem Treiben der Ter⸗ 

x Idaten haben 

kätehen und ſich dort Waffen holen. 

une Entſcheidun. 

ktreucn. A 

   

Die tauſende und abertaufende Arbeitöbräder 
werden zum Schutze der Regteruna aufgerufen 
werden. 
Als vereinzelte Rufe: „Waffen, Wafſen“, er. 

tönten, erwiderte Schetdbemann mit, erhobener 
Stimme: Jawohl. wir werden dieſt Maßen 
riliten, zicht mii einem Knüppel in der Hanb, ſon⸗ 
dern mit Waffen. 

Am Nachmittag 
kam es zu einem blutigen Zuſammenſtoß an einer 

ber Ecken der Leipziger Straße. Zwei Spartaliſten 
ſchojen auf demonſtrierende Soldaten. Es gab 
mehrere Tote und Verwundete, die bei Werthelm 
uUntergebracht wurden. Gegen Abend enkbrannten 
an den verſchiedenſten Steilen der Stadt. nament⸗ 
lich in' der Voßſtraße, in der Wilhelmſtraße, Unter 
den Linden, aber auch im Norden und Eſten und 
in den Vororten Schleßerelen, die ſich namentlich 
tü der Näbe des Wi)elmsvlatzes vorübergevend au 
einem raſenden Schuclljener geſtalteten. Auch Gra.⸗ 
naten fanden Lc:wendung, Wie viele Tole und 
Verwundete es bieber gegeben hat, entziebt ſich der 
Nachforſchung. Ich ſelbet hatte unter militärtſcher 
Bedeckung kaum ein Haus in der Voßſtraße be⸗ 
treten, als die Augeln im Schnellfeuer durch die 
Straßen flogen. Eine Granate ſchlua in eines der 
onachbarten Häufer ein, Ueberall in den Straßen 
klüchteten Männer und Frauen in die Haustitren 
und ſuchten im Leller Zuflucht. 

Zu einer Schießerei kom es nach 2½ Uhr mittags 
an der, Ecke Wilhelm, und Leipziger Stratze. Dort 
wollte ſich ein arößerer Zug der Demonſtranten der 
Spartakusleute nach der Neichskanzlet beneben, um 
dort zu demonſtrieren. Ihuen kam an der Ecke 

eine Truppe von einigen hundert Soldaten eat⸗ 
genen, die Schilder trugen mit der Aufſchrift: 
„Hoch die Rengierung Ebert⸗Scheidemaun.“ Llls ſie 
in die Leipzlaer Slraße einbogen, eröffueten die 
vor dem Warenhauſe Wertheim ſiehenden b⸗ 
neſen Spartakuslente ein heftiaes Feuer auf ſie. 
Sofort aber wandten ſich die Anhänger der Regie⸗ 
rung aegen ſie und ſchlugen den Leuten von der 
Spartaluspartei die Gewehre aus der Hand. Bei 
dteſer Schleßerei aab es Tote und Verwundete, de⸗ 
ren Zahl im Augenblick noch nicht ſeſtzuſtellen iſt. 

Um 4˙%2 Uhr kam es an der Kranzler⸗Ecke zu 
einer kurzen Schießerei, wo ſich bewaffnete Sparta⸗ 
kusauhänger verfammelt hatten. Zu aleicher Zeit 
zog eine Truvpe von Renierungstturpen die Lin⸗ 
den entlang. Ste wollten zum Reichskanzlerpalaiß 

Wie fie be⸗ 
bhaupten. wurden ſie plötzlich mit Geweßhrſt n 

angegriffen. Bei dem entſtandenen Tumult konnte 
nicht feſtgeſtellt werden, wieviel Verletzte die 
Schiekerei zur Folge hatte. 

Vermittelunasverſuch der Unabhängisen. 
Um 5 Uhr machten die Unabhänaigen den Ver— 

ſuch, zwiſchen der Regierung und den Spartakus⸗ 
auhüngern zu vermitteln. Dieſe ſollten die vyn 
ihnen beſetzten uſer räumen und alle Zivilper⸗ 
ſonen entwaffnen. ür ſollte Eichhorn ſo lange 
im Amte bleiben, bis eine aus deu verſchiedenen 
Gruppen zuſammengeſetzte Kommiſſion über ſein 
ferneres Verbleiben entſchieden habe. Die Regie⸗ 
rung zeigte ſich gencigt, auf die Verhandlungen 
einzugehen, 

Liebtnecßt win den Etraßenkams,. 
Karl Llebtnecht lehnte den Vermittelunasvor⸗ 

jchlaa der Mnabhäugigen ab. Er will es auf den 
ampf antommen laäſſen, Um ihn hba⸗ 

ben ſich außer deu efgentlichen Sbartakinen dieer⸗ 
volutlonären Cbmänner zelner Berline 
betriebe unter Ledeboburs ‚ührnna as 

wektere Kreiſe der Unabhäuaia 
entigen U neu ich man die L 

80 GU ” die rea 
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Echeidemann ſprichl. 
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nie rung. ileber bie Zahl derOpfer des aeüri, 
aen Taaes lauſen matürtich die wilbeſten Ge⸗ 

rüchte nm. Sie waren zum Teſl ganz erheblich 
übertrieben. ſprach man doch ſvaar vou 00 Todes⸗ 
opfern. die oyler. 

Die „Fretheit“, das Organ der Unabhängigen, 

gchäßzt allein die Zahl der Lpfer in den Kämpien 
an der Kaſerne der Pionſere in der Köpenicker⸗ 
ktratze, allo im Oſten der Stadt, außer vpielen Ber. 
wundeten auf etwa 15 Tote. Ferner teilt dasſelbe 
Blalt mit, daß auch von dem Kriegsminiſterium 
aus geſchyſſen ſein ſoll, wodurch acht Perſonen ge⸗ 
kötet, 10 ſchwer vertlebt wurben, Unter den Toten 
befindet ſich ein iähriges Mädchen Ramens Els⸗ 
beih Steul aus Treptow. Auch am Poſsdamer 
Mlas kam es mehrfach zu Zuſammenſtöten die 
aber ſcheinbar uublutiga verlieſen. Im allgemeinen 
boſchränkten ſich die einander grgenſtberſtehenden 
Parteien auf dle gegenſellige Abnahme von Autos, 
Waffen und Meunition, wobel ber ſeweilig ſchwä⸗ 
chere Teil lich der Ueberlegenheit des anderen nach 

»inigem Widerſtreben füate. ſo daß es zu keinem 
Blulbad mehr lam, Wie geſagt, die Geſamtzahl ber 

Oper iſt bis zur Stunde auch nicht annähernd ge⸗ 
ſchätzen. 

Schluß der Vörſe. 
Die Pörſe blieb beute geſchloſſen. Der Börſen⸗ 

vorſtand. der während der Vormittaasſtunden eine 
Hetten abhlelt, beſchloz, die Börſe geſchloſſen zu 
halten. ö 

die Wahlen in Baden. 
Bei den Wahlen zur 

nau zu 

  

  

Neſultat zuſrieden ſein. Baden iit 
überwiegend induſtriell und dann itellt 
katholiſche Kirche dort eine Macht dar. Wo 

Pall kit, ſind di 
die beſten. D 

     

  

   
Ergebnis gelat zum 

  ner, der Klerilalismus lit. Unterſchäten wi 
  

   

auf die Finger ſeben und darüber hinaus nicht alle 
tun. um unfere Geſamtitimmenzahl in die 35 

treiben! Das Badener Reſultat ſagt uns, welch' ae⸗ 
waltige Arbeit zu verrichten iſt. Frilch ans Werk, 
(enviſen, es geht um die iozialiſttiche Reyublik! 
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der 

badiichen Nationalver⸗ 
ſammlung haben ſich ſolgende Endreſultate ergeben: 
21 Deuokraten, 35 Sozialdemekraten, 4u Zentrum. 

Deniſchnativnaſc. keine 5 igen, 
Unſere Genoſſen in Baden dürſen mit dieſem 

einmal nicht 

  

Ausſichten des dentrums immer 
üů erſteumal 

unter dem Provorz, ein wie beachtenswerter Gen⸗ 
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ꝛe Polen an einzelnen Stellen zurückgedrängt. 2 

Polen aut ihnen vertrieben. Die, deutſchen Truv⸗ 

pen um Vrombera erxwarten iedoch d und Hilie, 

damtit das Befreiunaswerk weiter erjo 

geführt werden kann. — 
Siiblich von Polen ſind die Polen bis Roſten 

und Schrimm vorgerſickt. Beide Städte ſind am 
Sonnias von thnen beſeßzt. 

Wie aus Poſen gemeldet wird, ſind in Poſen⸗ 

Land unzähllge Aufruße verbreitet, die die volniſche 
Landbevölkerung zur Elnſtellung der Lebensmittel, 

ausfuhr nach dem Weſten und in deutſches Gebiet 
auffordern. 

   

  

3* 2 

Amerilas Hiljſe. 
Wilſon korderte ben Konar. ant. 100 Millionen 

Dollar zur Linderung der Hungeräönot. an ber 
Curopa leibet. zu bewilligen. Wie verlantet, wird 

das Geld hauptlächlich benöliat, um die Seudunn 
vor Lebensmitteln an Teile von Weſtrußland. Po⸗ 

len und Deßterreich⸗Ungarn zu ermöalichen. 

Lebensmitteltrausvorte unterwegs. 

Genf, 6. Jan. Der „Herald“ meldet aus New 

Äorl: Acht Lebensmtikeliransvortſchikfe ſür dir 
Mittelmächte haben am 2. Januce, vier weitere 

Dainpfer am 3. Jauuar Hobolen verlaſſen. 

Hoffmann und Saeniſch 
In der „Reyuoltk“, dem Organ, der Links⸗Un⸗ 

aäbhängigen, verölfentlicht Adolf Hofimann 2 

lange Rechtfertiaunasſchriſt, in der er ſich ſchark 
gegen ſeinen Miniſterlollegen Gen. Haeniſch Wen 

det. In der Hanytſache länit e Tari 
Arauf hinen. 

die Nomnendiakeit de 
und Kirche auſana 

Ire berrüt nabe berrſeht have. 
nicht ſein, fonbern Haeni rt geweſen. 

Ueber die Rotwendiakeit der Trennung 

Staat und Kirche denll Haeniſch heute aewi 
anders als bei der Uebernahm⸗« des Minteg. 

politiſchen Attjonen kommk es aber nicht nur aut 

das Was, ſondern auch auf d ie au. Und da 

iluht ſeit, daß das plumpe, lapfige Traui⸗ 

Kängertum Hoffmanus UAneudlicthen Schadenſen⸗ 
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auch in Weitpreuſſen nicht. Er kann auch bei unsgerichtet hat. Weun Haeniich täüalich ünden 

das EG'eſamtreſultat lehr zu. unſeren Unaunſten be⸗brauchte, um die Dummheiten zu reparieten, die. 

einfluſſen, wenn wir ihm im beſonderen nicht autfHolfmann in 2 naen hatte, io war das nichr 

* Schuld war auch durchaus kein a 
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     K 5 „Volkswacht“ * 

Ent Lieſ. Ees bapen ſich alts der Reibe, nach ſolgeude 
Erirgü9eper un Sliisreier 'i Mzölen vautven. 1661 (Sißt 10; e, Kir J). 
91 i* lrer Werki-tünne als Tentſchnailen lülſte III, 69, Lolfte 5), 10 Uiſte IIüh, 4 (iſte 1J. 
nale Kolinsariei burchſche,en Für ähe muß der4% Uite 1V), 38 (Uifte Uj, i5 O%e II). 50 Wiſte II. 
Whfiaa Gerichtstaa werden. 
wore verrüci. weir eh nech tänger deuſkolgenkes Bild: 
MünneruH fnen neetHan der Ataats⸗g 

          

  

        

   

    

   

   

   

Die GNerberbe:;, Daten verlüht Sibirlea. 

Woh deuilch⸗ WoikfKabefloriſch Aulammengefaßt, eraiot die Berechnuna 
    lichtiae, leine in Stibirten,     
  

  

  

          

  

keinen Klan, In ber Konltituaate der deniſchen Rie⸗ Dir in Glamtmern aentrilten Kahlen zelgen die 
unblir iaden darl. Worl müſten ſir, ihre Reil ih Meckenſolxe der Höchltzohien ihrer Gröüne nach und Parteinachrichten. 

        

Uicung;, »bartanfen. dementlsrechend dle Hieibentolne hu der Bulellung 
— der Nertreter nuf bie eluatlnen Viſten, Der 5 Der internatlonale Konkret,. — —— ů Der Aulammentritt des intervatlonalen ſotla⸗ 2“ Die Verhältniswahl. liſtiſchen Nongreſſea in Laufanne feht nunn ehr 1— „ Frauen in der National⸗ keſt. Daß bel niche Kammermitntied Huysmans reift Die melhe Artlarzelt bellest baräber, in welchet nath Rarts. uhm bas Datum defintiiv fellzulegen. E Weiſe zie Merbältniswabhl im vrastlichen ftalle Der braenbiſche Scuator vau mol reiſt nach Drüffel, Aüu dburchaeftört. wle bir Berethnnng gebanddabt 10ird Er Umm ung nvm woeltere Borbelprechungen mit den Mitaltie⸗ Läellen bib. Löit gebrn deßbalb bier elnlae Erläute⸗ dern des Lẽnternollonalen Bureans abzuhalten. 

runnen: Die Nrauen haben bal Wahlrecht aur Natlonal⸗ GEüarilcße K. SIBs 753 3 .—.— LSnatnumarn, es Rut in riner Wemeinb veriaomRinzg. Stärssklcks fie abibsieneuflieſluua bei ben 
Hlsdecleeter usMäbten und Ka chasd, Mi Ee Mon der Nattunglvertammiung wird cutſchſeden Merliner Mnabhänaigen. 
i neatpen worden, Künt Lüautvoricläge waren ein⸗(werden Uher daß frranenwahlrecht der Anknnit. Der „Vorwärts“ macht darllber ſolgende Mittei⸗ 
2 nerelädt des ſind abnearben: tür Wapfunrichtaa lItr dritichrn Wrauen müſſen au 19. frebrunr i“ lungen: 
— — z Stimmev, tur Sügblnorſchlan I1 70, Stimmen, ſozialſmlich wählen, ſonit bringen ſie lich le. um Die Verliner Unabhäuglgen Kellten ain Sams⸗ 
3. Den r, Wahtpg blan Iit 60 Stimmen, für Wabl⸗lüöre Necnte. — tag ihre Kandidaten zur „Nattonaiverfammlung 

be vorſchlög 19 % Summen jur Wabtvorſchlaa VI Die Softaldemekratte bat den Frauen das auſ. Siihnorn küßdigte an, daß iich Spartatus an 
10 Pteamen. Parh bem Lierböltnis der Siimmen⸗Wahlrecht geneben; brinnen die, deutſchen Kraten]den wahlen beieillgen werde und wilnſchte engen 

Ital vab! würdc auf ke ga Stimmen eid Vertreter ent⸗feine loktaldemokratiſche Metrhelt in die Natlonal⸗UAnſchluß au dleſen. Auch Lrocbvur wünſchte Su⸗ 
fallen. En wirk aber eine etwas fompttlertere 

t vorgctchrlezen. Es werden dit 
naerſt durch 1. dann durch 2. Laun 

1 ni,s. neteilt (dinidlerth und 
venden Teilsablen ſo vielt 

beriammlung., daun daben ſle einmal gewühlt — 
ſie wühlen vorlauſin nicht wirber. 

Die Herreu, bie deu Frauen vor ber Revolntion 
keine Mechte wollten, werden ſie ühnen ſokort 
eutneven oder ſtart kürzen, wenn ſie die Matht 
dazit bekommen. Diele Macht bürſen die Frauen 
ühnen nicht aeben. 

Die Frauen ſind wänlbar. Das entkyrlcht dem 
Wrunsjatß der Demrkrette. Unlere beſten, bewähr⸗ 

lammengehben mit Spartakus und betämpfte eine 
Kandibatur Haafe. Slarker Unwille berrſchte über 
eine Kandldatenliſte ber ſon, „renolutionären O5⸗ 
lente“, au der auch Llebknechts Name itcht. Eich⸗ 
born lezrichnete es in ber weiteren Debatte als 

    

   

  

  

Ianſmten vb die Natlonatperſammlung „berhaupt zu⸗ 

  

ümentreten wird. (Cin Pollzelpräſident. der für 
Spartakus und genen dle Natioualverjammiung iſt! 
ged. d, „Vorw.“.) Schließlich wurde Eicbhorn mit 

     verlchiedenen 
é Ernebuls in     

    
nututar 

      
        

   

            

  

lelten und tüchtiaſten Genolſinnen mülſen gewähltſßeg Stimmen an die Spitze der Kandlbdatenliſte ge⸗ 
Vißte N 1 „ Stimmen] Line bekommt denftrerken. Lie foniuldemokratlicben Frauen, wollenfftet. Hanke wurdt mit 271 zwelter. Es folgten 

„ * E Uertreterihnicht herrichen, wollen im polillſchen und wirt⸗LVLankant, Lulſe Kleb, Herbſt uüſw, An der 
„A 1 23 — denn dle ertechneteſichoftlichen Vveben nur neben den Männeruſder preußziſchen Liſte Reht Adolk Hofkmann, L. 
„ * 10 — 10 — Sebt von 1bubleibt Rabr n W thuen Par und biWeſten. Bcö Roſenſfeld und Oslar Cobn. 

„ů 10:1— * Hörhſtzahl. ur⸗ Männer⸗ Parlament t „ 
Dann wird btpidtert: meör denkbar, barf auch nicht mebr aber die Die Vremerarhiüfgecntee unter krei⸗ 

Liſte! Au: Zukunkt des aanzen BVoikes entſchelden. Bei ber ů‚ 
Frage des Frauenſtimmrechts der Zutunft mülſſen Elne Abordnung feldgrauer Genoſſen erbotl ſlch 
Frauen direkt mitentſchelden können. zur Stellung einer freiwilligen Schutzwache, um 

    

die Hocitzah⸗ 
— 20 halb auch denzu den Beſis und den Betrieb der „Bolksſtimme“ gegen 

jeden raditalen oder ſpartallſtiſchen Putſch zu 
ſichern. Da das Unerbieten von der Geſchäftslettung 
des Blattes auaenommen wurde, jo wird jedt ble 
„Volksſtimme“ von einer Wache von 20 Feldgrauen 
mit einem Maſchluengewehr dauernd beſchüßt. 

—³ Dann werden ſie zum Wohle des ganzen Volkes 
Gelegenhelt baben. an der Erfüllung der aroſten 
Zukunſtsſchaffunga des Proletartats am Sozlalis⸗ 
mus mitzuwirken. 

Martie Juchacz. 

2     

      

   
   
      
     

  

hat wieder dle Vachſtzahl. 
a auer viite ümtt 7u Stimmen 
  

          

    
   

      

       

  

Aaus der Teuinng durch 1 no⸗ „ Grülndt ines Parteiblattes in Bambe ů leinen Wertreter hat, fält C oliti es ründnun eines Barteiblattes ia Dambert. 
— der dertte . * i U werHafſ 1850 deiteenbernetgin V b mb g2 
, lamt der ſelt 1820 beſtehenden „Ailgemeinen Zei⸗ 

＋ nar die Die Süddeutchen für ben Vundestat, tuna für Franten und Thüürlußen⸗ (Nebenblatt noch au be ⸗· 
aus vor⸗ 
itsubl von]n 

Surch 1. 
fünitenja. 

     

  

   

vir erlahren, ſind die füddentſchen Regte⸗ 
4der d erung der Reichsreglernun 
Lirn Forberungen nicht zufriebengeſtellt, 

ichlic wird elnen neue Note nach Berlin 
. Mor allem ſcheinen die füddeulſchen Re⸗ 

Wiedrrauilebung des Bundeörated 
nan für den bundes „ Cha⸗ 
ches mit Entſchiedenhrit zu belehen. 

Wiener Preßlorruplion. 
Der Uusſchuß der Netionalverſammluno. der 

zur Unterfchunng des Vertranges zwlichen bdem 
Dentſchradttalen Abg. Hummer und der Reglerung 
Sridter eingeietzt wurde, bat kelne Veratnngen be⸗ 

Wie dle Vlätter bertchten, iſt bereits 
Material feſtgettent, das Hummer ſehr 

iu ſoll gegen den früheren Miniſter⸗ 
Seidler ichwerlich etwas unternommen 

erden da das (ield, welches er dem Hum⸗ 
mer zur Nerjünung ſtellte. nicht aus Staotsmilteln 
neſtummt haben ſoll, fondern aus einem von den 

Ä iellen für volitiſche Zwecke geſammelten 
von z5 Millioren. 

Wilſon hat den Papſt erfucht. 
en gebeten die Kriegsgefangenen. 
ꝛe zu ent 

Sriaud ar 

  Baunach⸗ und Jygrundzeitung in den Beſitz der 
joztaldemokratiſchen Oraaniſatioan übergegangen. 

e „Allgemeine Zeitun?“ wur Orgau ber Rechts⸗ 
iberalen. 

— E? 

Gewerkſchaftliches. 
Die MWiilnchener Handlunasgehillen genen Paul 

Lange. 
Gier nabm elnt heute abend ſtattaekundene große 

Verſammluna der Mitalleder des Zentralverbandes 
der Handlungsgehilfen Stellung gegen den Redak⸗ 
teur der „Handlunasgehilſen⸗Zeitung“, Paul Lange, 
negen deſſen Schreibweiſe die Verſammelten ener⸗ 
ailch proteſtlerten. Ste verlangen die ſofortige Be⸗ 
beitiaung der, heutigen Redaktion. 

Der Berlinrr Kellnerſtreir hat unter Zuſtim⸗ 
mung zu einem Schicdsſpruch des Einigungsamts 
ſein Ende aefunden, der den Kellnern ſeſte Entloh⸗ 
nuna und deu alchtſtundentag zuſpricht. Auf die 
Einzelbeiten kommen wir noch zurllc. 

SDiie K＋ 8 
Volkswirtſchaftliches. 

v Spienelbern 
Der Texiikbandel bat jetzt ſchwere Sorgen! 

nerweife eine ge 
8er er 

   
      

    
   

   
til den 

  

      

»derum die 
indekrine 

2 damit kon⸗ 
verbalt ſie den ſechſten 
Wertreter, 

  

ratter des             
   * 

      

   

    

       
     

  

     

    

       

        

   
ů kurrtert,] 5Ä1 ˙ 

  

Höchſtzaßl 
Vmrt ge 

ungdurch! 
„fällt der 

   
        

        

    

   

  

  

        

          

    
    

     

      

    

      

        
v rückgann einſeßen 

e daror baden die Kaufleuke 
deshalb die Zulafuna der 

deun die durch die Aus⸗ 
de, wenn auch ni 

⸗„Dattn Exuirh- meibet unter ben V. Dezrmber 
aus Tolle: Das Krieastelniſterkun aißt die Huruc⸗ 
Aiebung ron 51 000 Mann ſapanlicher Truppen aus 
Slibirten, belanat upt erklärt, baß Navan beab⸗ 

Rehenden Truüppen aul 

Emannes 

Erwattunß., daß2 

   
    

Dienstag, 7. Januar 
Uürte di Preiſe in die Vobe trekben, doch uu 
Ainldelten kör Sinken verhtüdern. Freilich tit mo 
lner weiteren Preiserhöbung auch gicht drekt al 
net Deshalb ſordert man die Beiektſgun 

bder Benimmungen über Preisbeſtbränkungen 1 
Web und WIirkwarenhandel, über Wucher un 
Kellenbandel und geſtehbt ganz olſen! „Der Ginkat 

  

   
woGHAdn uf, Lerag Kihtnanh anb Westoll-e Erret Dürs fertnan möntiche — 05 an beichränten, Deneen. e an acilces u iere 

b N * ‚ von den gengunten, aeſeblichen fpeffein beßre ie en b Sraeft e . Der Aaptel; deß wirklic Aodleind des Praiſchenſvifte e150 fiN5 CSöſüt 0,Ane reu, Kidiandten won Menterg zon dis baveſeſleten dinne, In dem Vemüben, die Sedi Motkes iit bie Junkerellaune und ihre lreiilln U 70 70M M- D) 17. 4 5 riſche ſoglaldemokratiſche Landtankaba. und lang⸗iolinkett, aletchzeinlg auch zu betonen, wird dan 
Dlenelſchaft, 11 50f „% „„ ſi? ſ e ſährige Abelredakteur der ⸗Wtünctener Woſt“ Adolfbinzuncfügt. banß der Gewinn buech Pchteurrun 

Pir erkr Ruxoté lür bes 15. Jannar mnth bea - i 4% 06%% % i 10 89 werben zum beutſchen Gefandten in Been ernanni öieße Spehe Hecbheret bort ie Dasg Melcöwleiich i1 
D 3 71 2 röen. eſe Sp.egeliechteret dar 'as Relchbwirtſchafts balb lanten., baß die Feutichnstlonale Roltävartei „ V i0o! 5 u amt im Interelle der Keufumenten nicht inlaſfer 

Der Vauknotenumlauf biuhlands foll ſich nas 
elner Mittellung des Wolſchewiſtenblattes „Pran 
da“ zurzelt auf 170 Milllarden Rubel belaufen. H: 
ter ber Herrſchalt der Boiſcbewiſten ſeten berelt 
ber 1un Milllarden Rubel Noten ausgegeben wor 
en. 
Maß an ducer verdient wirb. Dle vommerſch 

Proulnzial-Zuckertiederel verteilt 28 (l, B. 20 re 
zent Diolbenbe. 
—..—..—tß——t 

Saꝛtiase⸗ 
pböätidles. 

Alenten kür Rinder von, Kriegsteilnehmern, bere⸗ 
Mutter bei der Lohnarbeii verunallickte. 

Nach dem 8 bod2 der Meichbverſicerunggordnun 
iſt bei rötung elner Eheſran, die wegen Erwerbö 
Unfäbigkeit des Ebemannes ibre Familie ganz ode 
überwiegend aus ibrem Arbeitsverdlenſt unter 

  

aus 

   
alten hat, deren Kindern kür die Daurr der Be 

Wähbrend de ürftigkelt eine Rente zu aewähren. 
Krieses mußtte nun elne große Anzah, 
der Krieastellnehmer Loßnarbeit, ar 
mebreren Fälleu, wo dle Grau tödlich 
wurde den Kindern die Nente verweigert. Dt 
Verſicherungsbehbrben, u, a. auch das Doerverſiche 
runasamt Hamburg, ſtellten ſich auf den Stand 
punkt, daß der Mtlſtärdlenſt des Ehemannes nich 
als Erwerbsunfählakett auſzufaiſen ſei. Jetzt i 
nun unterm 23. Dezember lüls eine Verordnun 
erlaſſen worden, wonach Milttärdienſt des Ehr 

iner Erwerbönnfählgkeit im Sinne de. 
Abiat 1 der Relchsve nüvrdnung, ſü 

den Unſpruch der Kinder aleichſlebt. Bei Prüfun⸗ 
der Bedürftiakeit ſoll die gewährte Familt⸗nunter 
Rüüsuns außſer Vetracht bleiben. Dleſe Beryrdnun— 
tritt mit Wirlung vom 1. Auauſt 1914 tn Kraſft. Dis 
frriſt gur Anmeldung von Unſyrlichen aus zurlick 
liegenden Todeßkällen länft frübettens mit den 
J. April 1910 ab. Anſorüche, die vor der Verkün. 
dung dieſer Verordnung rechtökräſtſa abgewieſer 
find, hat die Berufsgenoſſenſchaft nochmals zu prü⸗ 
len. Führt dleſe Prüſfung jebt zu einem aünitigeren 
Ergebnis, ſo iſt ein neuer Beſcheld zu erteilen 

mg. 

   
    

   
    
  

    

  

Dauer der Ramilienunterſtützung. 
Nach einer Veryrbnung über Familienunter— 

ſtützuna vom Reichdamt für die wirtſchaftllche De⸗ 
mobllmachung tiit beſtimmt. daß nath dem gI. 12. 15 
die Unterſtübung nur noch den Familien der 
Mannſchafteu weitergemährt wird. die ſich nach deu— 
30. 11. 18 noch bei den Truppen dekunden haben 
und diefes durch Beſchelnigungen der füür ble Ent⸗ 
laſſunn zuſtänbigen. Stelle nachweiſen. Dieſt 
ſramillen erhalten die Unterſtützung bis zur Ent⸗ 
laſfung und außerdem noch zwel Halbmonatsrater 
als außerordentliche Unterſtützung. 

Die Unterſtützung wird kedoch nicht den Fami⸗ 
lten ber Mannſchaften gegaolt, die ſich über der 
30. 11. 18 binaus in Erfüllung ihrer geſetzlichen 
akllven Dlenſtoflicht beſfinden. Eks wird ange⸗ 
nommen, daß die Maunſchaſten der Jahrgänge 
1806, 97, „und 0 übre geſetzliche aktive Dlenſtzeit 
noch ableiſten. 

Von der Beibringung der Beſcheintaung wird 
nur abgeſehen, wenn es den Familten nicht möglich 
iſt, durch die Poſt die Truppe zu erreſchen, bas iſt 
3. B. bei den Truppen im Oſten der Fall. IAmmer⸗ 
hin ſoll auch von dieſen Familien durch irgendwelche 
Unterlagen, z. B. Brieſe, nachgewleſen werden. daß 
die Eingezvaenen ſich bei den in Frage kommenden 
Truppentell befinden. 

Die Hinterbllebenen 
Nentenem⸗ gern erhalten 

    

  

und Angehörigen vor 
die Unterſtühung 

alten. Ueber dieſe 
ing noch 3 Monätt 

bunn noch 3 Monate 

  

weiter, bis ſie die Reute erh⸗ 
Zeit binaus wird eine 1 
gewährt. 

b 

    

   
n, die nach einer 
ehörde (Zentral hördr (Zeutral⸗ 

amilien der Mannſchaftet ig der zuftändiaen B. ung der zuſtändlaen d. 
nachweisbureau) als vermißt gelten, wird die 
Familienunterſtützung weiter gewährt, ſotern ſie 
Hinterbliebenen⸗Verſorgungsgebübrnlüe oder ent⸗ 

nͤde Vorſchüſſe ernarten. Sofern Ansge⸗ 
terſt me 

     

       
   

  

    

eKErbarmen, aber nie batte es wie heute gepocht, 
verdig, ſo anaſtvoll, nie war ihm ſein Beruk 

ſchlenen! Eine tieſe Bitterkeit auoll in 
ar er? Ein hilfloſer Menſch, ein 

r Hand des Schickſa Griften ſeine 
in die Speichen der Räder, auf denen 

walten über die Erde dahinrollen, ſeine 
nde vermochten nicht Elnhalt zu tun. 

unabwendbar janten ſie näher, ſir 
as im Wege ſtand — Mitleid, Men⸗ 

„ armen — ſie aingen darü hinweg, 
n die ſchuldige Mukter und da⸗ ſchuldlge 

iüſen ſie in den Staub und zermalmten 
ld und Schuld, alles zuſammen ein un⸗ 

ſaps! — Ein grenzeuloics Erbar⸗ 
elenden Kreatur überkam den Mann. 

aekehen droben auf arünem Plau, arm 
doch ſeli Sonnengold und Mu 

    

  
    

   

    

     

    

    

    

       
      

      
       
    

    

   

       

   

L hen; er hatte 
ü das Lallen des kle⸗ 
it ollte er da⸗ 

  

0n I 

     
   

und die Haud erhebr Namen 
Den Staatsanwalt, rte, wie 

durchſchoß ihn der anke — 
a wäre?! Wenn! — „Ja. ſie ilt 

es ſein!“ [lüſterte eine Stimme 
dann ſprach eine andere 

diß, ſie mi 3 ſein!“ i 
2 lten ſis 

en, ſie verlüng 
abinaut wie 

   

  

   

   

   

  

   

        

   Der dicke Staatsanwal:“ 
* e unter. 

    

   

      

  

  

       
    

  

   
    

  

   

  

röll. Damals., als er hinaufgeklettert war in won⸗ 
niger Abendtühle, von leiiem Geſaug angelockt, 
bamals war ſein Fuß ausgeglttten, er mußte ſich 
an Sträucher und Zweige klammern. Fetzt aing 
er wie ein Trupkener, halb betäubts ſetzt lam er 
als Ankläger, als Henker, und doch ſchritt ſein Fuß 
ſo ſicher, als tröte er auf ſammetnen, Wlelenrain: 
er ſtrauchelte nicht. Welch ein Hohn! 

Milde faltete die Hände wieé zum Gebet. 
„Und vergib uns unſere Schuld, vraih uns unſere 
Sthuld!“ Er ſchritt dahin, ſelbſt wie ein Schuldiger, 
den Kopf tiek genciat. das Auge umflort. Was 
würde kommen? Was tat er? 

M 

  

   

  

  Hinter ibm drein keuchten die zner; ſte wag⸗ 
ten nicht zu 

    
      

    

Mun waren ſie oven, das Buſchwerk tat ſich von 
einander — da lag der grüne Plan, ſonnbeglänzt. 
in unberührter önheit; die Quelle murmeite. 
tauſend Binmen blühten, Waldvögel laßen umher, 
ader ſie flatterten auf vor dem Nahen der Tritte. 
Lein Menſch zu fehen. Alles ſtill, einſam, ein wun⸗ 
derbarer Friede über dem kleinen Platz. Wenn ſie 
entfloghen wären Ein erlöſender Seufzer wollte 
ſich Mildes Llppen drängen — aber da ragte 

  

      

  

   die Felswand empor, und mitten drin gähnte die 
Héhle. dumnkel, geheimnisvoll, der. Eingang ball 

   

verborgen von blühendem Roſengeſtträuch und ran⸗ 
kendem Grün, 

Der Staatsanwalt bob den Finger: „Dort hiu⸗ 
ein. Leute — fuecht!“ 

„⸗Aba!“ öů‚ 
Sie ſtampfen durch's Gras. ſie treten die Blu⸗ 

zen den blübenden Vorhang un⸗ 
ur Seite und drüngen vorwärts. Nicmand 

ſe Dämmeruna erfüclt den Innen⸗ 
Tr warmen Himmeisluft draußen bier 

ſallen Tropfen von der 

Der Dicke Lippt ſtreicht eiln Zündbolz an und 
dringt einen alten Kerzeuſtummer zum Votſchein: 
„Mer müſßſen Licht anfänken, bän bat ſech ver⸗ 
ſtuch.“ 

        

   



Bienstag, 7. Januar ö „Wollswacht“ öů Nr. 5 „ Sette 
— —— 
Aine Oinlerbllebenenrenle Urgendwelcher Art baben,bin. Leßtere mochte nun den Vorſchlan, erd mit] Drauß. Freltag balte die konſexvotive Partel Votkepastel, den Cintritt trelzuagzen. fiete vrtbes 
wird ble Untertüsung nach dem N. 12, 10 nichibem nächſten ſße Au nacl Hauſe Ri ialren. Unter⸗dle Drauſter rauen zu einer Verfammlung ne-Pend Velannthaße des Tbemasß n.nhten ebenfalls 
weſtergezablt. Die Beuimmungen in 10 Ablaßt oſdeſſen wollte ſle Au ber beireſſenden Bäuerln gebenlaben, um angeblich über dos Lrauenwablrecn aut ſcn, Veriammiung waiwuünnen Wärtan, it 
des Famſtienunterſtüdunaßgefebe, wonach bleſe und ſich alt Hausbälterin des Herrn hieaterunas- huklärey. in Wirtlicktet wart die Rebrerin ſür Aubtübrungen desß Gebneriß aiplelte zarts, 
Eiun llenunterſtüßung, wenn der in den Veinſtrats vorſtellen und die ſar diefen bereilgeſteltentie tonierbtſve Partel unb ſüchte audtlüchlich die wir unter deen allen. Kehren aui gelekt datten mi 
ing⸗tretene vor ſeiner Rückehr verſtirbt oder Lebensmitiel obholen. Geſagt, ackan! Die Wöu Sozjald. mokratie bürch unwabre Bebauptunaen berübleles Sünem wiederteheen wütte, Pegele Süe, 

vermißt wird, ſolange weiter zu cewöhren If, bis erin empiins ble angebliche Hausbälterin wit ſicht⸗abzuletzen, maß Unrute und Wideriprach Hervorpom Soſtatengo, 1 ber t unter koſenthem Beifall 
die ſtormatlon. welcher er angehörte, auf denſlichem Woblwollen und lud ſie ſa kreunſchaftlich⸗rtef. Klis die Rednerin ſeduch behgurtete, die von deß arößten, Keiler der Auw. je Ken die Aukſfüd-—— 

Friedensfutz Aurüdgeführt oder aufaelölt wird, iſrfter Weiſe zum Nachmittagskaffee mit echten der Sozlalbemokroiſe eingeietten A.“ Und S,Röterungen bes Melerenten und ceiveite, 1ů 8 die U. 
aulgehvben. Dietz in »— Intereſſe einer einhelt⸗Echmalznudeln ein. Tann lberaab bie Bauerin bätten Unlummen verbraucht und rninierten das]nabmer der ſrͤüberen Renteung. di den lom, 

lichen Reartuna geſchelen, ſowie mit gilicklichpder rau 5 Plaud Schmaßh, 00 Eler, Mahl und Deutſche Volt., jebte unter den die, Mehrzahl bilben,menbrnch verſchuldet, bat, Einſae Dames, die, ſich 

baraul, daß die Lleletnnasverbünde von der Auf⸗ Kornfelfee. Die PieudoHausbälterin wollte an, den Geuoffinnen eiln Entrüütlungsſturm ein, und burch verſchledene Zwiſchenrufe gegenieitig beiä⸗ 

leſfung der eingeinen Fyrmalivnen keine Nochrichtgeblſch im Auftrage des Perrn Dicaierunasraf dieſmit einem Hoch auf die GSozialbemokratie ſchioſſen tigen wollten, mußten den Saal verlaſſen, Daran 
erhalten 28 Sachen ſelbitverſtändlich bezablen, Die Bäuerin ſie die Verlammlunag., Hoffentlich hat bleje Ber, lölte das Komites bie Verſammluna ouf, und e5 

Die Berordnung hal die Rabluna der Famillen⸗lebnie ledoch die Bezablung kategoriſch mit bem Hin⸗ammluun die Einberuler, weau auch die Frau des verüleden eiwa 40—“0 vorwiegend Damen, den 
uUnterſtübung mit dem 31. 12. 18 zu einem gewiſfenſwels ab: „Was war denn dos, der Herr Reaierunas⸗Ortspfarrers gehört, davon uberzeugt, daß mit un“Saal. Die Werſammlung, tagte weiter und wurbe 

Kböfchinß bringen wollen. Eutlaßſenen Heeresangr⸗rat wird ſchö zabl'n, wenn, er wioda timmt. bal (wabren Pebauptungen und Verdummunaspolltit inunter Cochrufen auf bie Sezraldemotratie geſchlel⸗ 
börigen und ihren Famillen wird im Fäalle vonſwieda wos hab', icheib i ſcho a Wart'n,“ lim iichRrauſt Erfolae nicht meht zu erzielen lind. Deuſſen. Ueber 50 Perſanen vollzbaen ibren VBettrlit 

Erwerdslollakeit die Erwerbsloſenunteritützung nicht zu verraten, blieb ber Frau older ſhren Wil⸗Prauſter Genofinnen aber ſet gedault für ibreſzur unlerer Varlet. 
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gezablt. ů 66 n ie lerungerute: hart auf Uigemen des Wathlamtelt. E 

Sediaſtundentan in Franlfurt c. M. Die Rrank⸗Oerrn Meaterunggrats, erkaltewon, Kamj'ername]] aartibans, Eine ſtürmilche „Wäbler,⸗ ＋* 
ſurter Blätter melden: Durch eine Berordnunn desſichlennlait den iiczun nach dem Mahnbol anmu]verrfammlung fand am Sonnabend im „Kar⸗ Lo ales. 

ů borilgen Urbellerrais wird mit Wirtung vom b.incten., Kamexabſſhaftlich keilten,ich die, belben]hünſer Hoſ⸗ fatt. Dieſelbe war von unieren k 5 
ö Januar ber Sechsſlundenarbeitslag einacftühri. Freundinnen die ihnen auk lo belliae Weile zuce, Parteigenoſſen einberufen. Genoſſe Loopä⸗ 
Die Mialuabune Wird imit der Noßtenigkelle he.falene Uente und verlleßen mit dem nächiten Rüce] Dangia yrcch nüer'ie meocfulton, und dit Frauen, Wohnung und Wahlrecht. 

        

  

ö aründet, weiteren Entlaßfungen von Lrbeitskräftenſbden gahlichen Ort. kommenb⸗ Natlonalverlammtung.“ Er Preiite auchl Eſſen und Trinten, Kleiber und Schuh, aus und 
vorzubengen und zualeich die Brennſtoffvorräte zu X ble Polenkrage und betonte, daß die Gozialdemo⸗ Hoſ, das ſind ſchon ſeit altteſtamentartiſchen Zeiten 

hrecten. U. 1E WMD chrich kratte die Völkerperfetzung ſewohl der Deutſchenſdie Grundbedingungen des menſchlichen, Daſeins. 

— Letzte Nachrichten. as ouch der volnilchen Imvtriaäiten beßemuft.(Aßer Haus und Hoßwer nenge deute lein egese. 
Aus aller Welt iie 7 JuD DirWüon t en Muabbannlger auſ, berfjen uund.Aind Stetezrtten oſt in in tlenbeſten We⸗ ü 

E i7 In der uſlion krat ſe ‚ derften und Kindußtriczentren oſt in den elenbeſten Ve⸗ 
— L*· Die Verliner Kämple. aber in polttiſchen Dintzen völllar ünkenutnis be⸗hauſungen wohnen, in vier⸗ bis fünſſtöckigen Gie 

Um die rote Fabne 2. Berlin, 7. Jan. Die Regierung Gbert⸗Schelbe⸗(wles. So erklürte er⸗ daß Adoft Voffmann der belbäufern mit elnem engen Gof ais Luftſchacht? 

ů Münche 
   

    

an. In der Reulahrsnacht beſtieg mann iſt ſeit enlichloſßen, ihre Stetlung energiſch zu durch ſeinen bekaunten, Erxlaß die kirchlichen Kreiſe] Sber in kleineren Orten, wo noch die alte malert⸗ 

eln vreußliche Leiexenber mit einen Wigt 503 verctelbigen- Lusbeh Fenſtern der Meiei aufgeregt bat, gar nicht der unanbäangtgen Eela: ſche Bauweiſe vorberrſcht, in alten winkligen Gaſſen 
Gerüſt der eidenz in Würßzburtg. Uln die roteſhaben im Laule des geitrigen Tages Vertteler der augebühre⸗ Auch wolle bie unabhänalge, Hartet aarund Häuſern, die allt Zetchen des Werkalles tragen 

Fabne vom Dache herunterzuholen. Die belden Reoierung an dir Menge Anſprachen gerichtet, mſuicht, diaeſstimmen der polniſchen We, eichel und ſebr ſchön zum Malen ſein mögen, bas Voß⸗ 

würden vom Poſten mehrmals angerufen, saözu⸗ benen ſie aufſorberten, ich zu bewaffnen, unt die Pfchen, dlels, lallten ſo, handeln, wie ſie ebbafen ul 6nen ader zur Qugl machen? Diinat Sonne in vn⸗ 

ů ſteinen, domit nicht palfiere. Der Neſerendar Freiheit der Nepnölit zu wahren. Soldaien, KrafteMillen be ahie, iynkuſe Mede, Koieline lcubaf ede uelere Wobnunnen und wiaßht ſſe hel und lreardlich, 
Pprans zehn Meler hoch apb und blieh iot liegen. Wahenſührer un Maſchinengewehrichüben, die ſich(wünten vel,aßenn ehrihrehmanatſt nebentiarteWzutz Ai, Lalt genns darin, baß wir frel atmen rönnen; 
Der Arzt wurde wreaen Nevollierens verhaftet. zahlreich ir Meichslanglei meldeken, wurden be⸗ ben Polen DerGitteih Ler belben ſortaldemokrolß bai0 L. Htteter ber Manillerpach polö: nalen. 

1 e e Zeltungs. kon⸗ S ber beis V -dem alle Glieder der Famille' nack vollbrachtenn 

1 Am 20. Kahrhunbert. Putah Wie vor in den Päpber ber Sportatilern. lchen Parteien gleichaültig wäre, Der Ei ⸗Cie Tagewert freudig entgegenellen? Haben unſere 

Nuruberg, 5. Han. In der, Hegend von Regentöenſeit has Ganottetegraphevamtt on emaffs-verfuchten kär uf⸗ Aulen Irhihes Mal Häntiled ueKlaher einen Raum, in dem ſie ſotelen, einer Fla. 

erichtenen bei einem bänerlichen Ehebaar, zwetſten Arbeitern beſetzt. Dte Neichsbank hat ihre boiſuchton daraut ein voln ſche5s Naicga 0 
Frauensverlonen. Ste ſtellten den Bauersleuten 

    

  

an dem ſie unaecſtört lernen können? Haben ſite 
zuſtimmen, worauf ein aroßer Tumult, einſetzte.fgfle ein Bett, in das ſie ſich zum geinnden Schlum⸗ 

  

   
MRüume ſchon geſtern mittag geichtoſſen., Die Be⸗Ein! inſſche und unabhängige Radaubrüder 

in Anslicht, daß ihnen noch heuer ein Stück Vleh 2 ihr Lbehint Linige volmſche, t hängig mer niederlegen und mit rotgeſchlaſenen Wangen 

verenden würde, bunn alle Fahre s Suilck, öis es ManReg, beß vie zu Orem Schuhe bort behindliche wollten dez volleiſchen Kaünf mit, Aubpneln aua⸗ und öianken Auacn erwachen können? ů     

‚ Waneysſfra 5 Matrofenwache auf rabllaler Seſte ſtehe, wird berfechten und üunfere Genoffen tätlich augreifen. g ‚ 

Feete., As-geß weihe ſgee, K eiser eien eiee Leete ernee ee ee 
ů Leiche ans dem Haule gefragen werden. Ele ſich dort eine ſtarte Matroſenwache befindet,, basUnabhänglaen und Polen iu ihre Schranken. Die Tonn und bie Fröblichkelt des Spielens in der 

ö könnten den Bauersleuten aber helſen. wenn pieſe latſche Gerücht entſtanden, daß die Reichsbank vonVerfammlung mußte geſchlolſen werden, obne daß friſchen frelen Natut. 

ů ibre Eherlnge und alles Geld im Haus, dle Frau den Spartatusteuten beſebt ſel. Der proviſoriſchteGenoſſe Loops das Schluhwort ſorechen konnte. 2 Ma., it 5 

auch alles, was ſie am Hochzeltstog getranen hatte Stadttommandank, Leutnant ſeiſcher, wird ſeitEs war aber trondem möglich, eine Anzahl neuer Unſere Arbeiterwohnung iſt angefüllt mit Ker, 

hergeben, da dle beiden Frauen 14 Tage kiber diel Heſtern, früh im Marſtall ſeſtgebaltey, Dlie Regie⸗Parteimltalteder zu gewinnen. üzewenbteſten Müödelan, und ereie Rausrmahem 

Sen 5 Wicbn WüAern Oie Bauersleuhe glaubten ſchlchen. wie ſchow berichtet, zum äuberſten ent⸗] an. Vexent. Hiex iin nicht nur en Aadettemrer. ſich bie Fomikie bewegen lann, A. 10 Enapp bemeffen 
en abgeſelmten Betrügerinnen und fielen aur ſondern auch ein Soldatenrat gebildet wor,daß sft eins dem anderen im Wege iſt. Und ſe arb⸗ 

den plumpen Schwindel berein. Die beſden Wel⸗ a. Verlin, 7. Jan. Ueber Kämpfe unb welteve]ben, obwohl hter gar lene Garnſſon lit. Anpgßer die Kinderzahl, um ſo ſchlechter die Wohnung. 

er erhlelten Brot, Mehl, Sthmalz und Eler, 1600f Worbereitungen berichtet die „Rote Fahnc,, sübieſem Aebeiter⸗ und Soldatenrat haben dle voln! Warum? Haus unb Hoi und der Voden, auf ö 

larl Vargeld, ſowie Kkeidungsſtllcce und Schmuck⸗Blalt der Spariakusleute: „Ein Trupp Arbeilerſſchen Mittürger,, ihrer Hevölkerunaszahl ent'ſpem ſie ſtehen, gehören dem Kapitalismus, er kreibt 

ſachen im Werte von 600 Mark, womit ſie ver⸗ und Soldaten zog heſtern abend zum Kriegsmtniſte⸗fvrechenb, die Mehrzahl. Der Bürgermelſter von Pöncher damit, und der alte Staat ſah zu, wie da⸗ 
dufteien. rium, um es zu beſeben, und die darin befindlichen Verent iſt ſchon ſeit. früher nicht ſehr beliebt, weiſ purchedle Geßundheit des Volles Untergraben wirb, 

Ein Weilnachtsbaum für 80 000 Mark. Regiernnagetruppen zu entſernen, Der Zug gingſer oft durcharliß, Der Arbetter⸗ und Soldatenrat Wer leibet iü ter den ungſiniligen 

Antwerpen, hl. Dez. Der koſtſpiellaſte Weih⸗Paus der Leipgigor zu die Milhelmiſtraße. Er, würrde vorſmiheſce Kan Würgermatfter abzulehen, mitderte emenlebetairnmenten Die Haueſran, ble Llx. 

nachtsbaum ben, es ſemals begeben hat, war aim ans den Feuſtern des Kriegsminiſterſums beſcholen. ober jein Borcchen dahin, daß er dan Wünaſntlie, Wehernulterebe Abas Mobt der Wamtlie anvet⸗ 

Fahre 1878 im Kriſtallvalaſt in London zu ſehen. Die Auzahl her, Toten ſoll 4 bis 5 Mann betragen.Ner zwangswalhe auf unbeſttmmte Heit, beuxlaubte, krant iſt. er, ber ů 

Er war ein künſtlicher Vöeihnachtslaum, 120 üufEs kam 5 ben Sendeten in zwiſche Revolua bi— n aner rben ven eligepelentat Soll es andere, beher werden? Soſien wir im 
ze. DTannez anf ſo gare närel, und den Soldoten im Ariegsaniniſteriune Tieforden. Act, er Arb, V nU Vatenral„ Ke,teflande ei Üuns af, „ 

Delſe vaanchn üntn daß man den Ein' Sache endele mit einem Vergleich, Die Recicrunsseſiſt cuch von Tanain aus etwas ſchwierta zu be⸗ Voim, eine Lanbonbe Erde unſel eigen nennen bon⸗ 
bruck eines einbelklichen, riefigen Baumes aewann. anhänger ſind im Mlniflerium geblleben und es bandelu . nen?ꝰ? — 
Ganz London wanberte damals binaus, um den ſind zwanzig Leute von den unſrigen hluzugekom⸗ Elbinn. Das Ernährunggamt der Stadt Elbing Dann muß dem Kapttalißzmus der Boden autz 

Baum zu betrachten. Und es aab an ihm. außer men. Sie hanſen drin nebeueinander. Sir wollenftellt mit, daß ſich der Nählrwittelvenuleilungsplan der Hand genommen, die Allgemelnbelt muß Elaen⸗ 

ſeiner eineuen fabelhakten Geilalt, voch unendlichberhindern, daß aus dem Krirgsminiſterium ge⸗wie ſolgt geſtaltet; Dienstag:, „é Pid.⸗Balet, Maggi⸗(tumerin des Bauarundes werden, elne vernnuft⸗ 

niel anderes zu beſchauen und zu bewundern. Denn ſchoſſen werde. Spät abends wollten bewaffnete jupren (Nährmittelmarkeh, Mittmoch: 1 Päclchru aemäße Wohnungßpolitik muß einſetzen. 

er war mit nicht weniger als 250 000 Dingen be⸗ Manuſchaften und Arbeiter in die Pionierkaſerne ausländiſches Puddinapukver (Mäbrmütteimarke)⸗ In das möalichs 

haugen, mit Eplelzeug. Flaagen, Süßlakeiten nudſeindringen. Sie wurden beſchoßen. Aus Lübben Donnerstag: 100 Gr. Nudeln (Nährmlttelmarke!, Ja ln unſerem neuen Deutſchland, in unlerer 

dem ſonttigen Tand, den auch die Anaelfachten fürſind Abbeilungeh der dortigen Jäger nach BerlinNreitag: „ Wſb. Haferklocken „Kindereanſabmarleh. lungen ſreien Nevublitit es möalich, wenn wir 

den Schmuck des Chriſtbaumes zu verwenden pflea'hinübergekommen, marſchierten zur Pionferkaſerne Sonnabend: * Pfd⸗ Strup (Mäbrmittelmarſoh, Franen nus rühren; wir ſollen ja febt mitbeſtir 

ken. Einc ältere enallſche Zeitſchrift, der wir dieſe]nd ſchickten ſich an, die Revolutivnäre im Rücken zu wetſen, beſondexs darauſ blu, daß friſches Gem men au dem, was werden will, auf uns ruht d 

Mittellung entnehnten, fllat nicht ohne eine ge·fßaſfen. Nachrichten zufolge, die im Miniſteriumſinsbeſondere Mobrrüben. rote Becten, Wruken Berantwortuna, wenn es nicßt zuen Wobl des ac⸗ 

wiſſe Melaucholie hinzu, daß der Banm felbſt aufſeingelauſen ſind, en Zäger in Nikvlasſee und in und Lwiebeln, in reichlichen Meugen in den Städlis ſamten Volkes ausichläat. 

ſchottiſchem Boden in ſeinen eingelulen. Veſtandtel“ Schlachtenſee bereit, nach Berlin zu marſchieren. ſuben Verkavfsſtellen zun, freien Wertauſ vorhanden Darum auf, enoffünnen, die' Wahlen zur Na⸗ 

len dem Erdreich entnommen worden ſel. daß derAllerdings handelt es ſich um kleinere Abtehlungen.üind., Weißkoch fauerbant ichttüir, den Verkauß frei⸗ kverſ jung nahen herap, es ailt Nuft 
Baumſchmuck ſedoch vermutlich aus Deutſchland b gegeben und können die Kauſleute nach Bedark von tionalverſamm I M uUnter uuſerem Geith 

geſtammt habe. Wie denn all die netten Söchelchen den Ausgabeſtellen A. Wiebe, Herm. Wiebe undſrunasarbeiten zu leiſten unter nuſer Vichi 

Wei 8 ii i 3 Sruſt Vi Weißlohlfanerkraut in Empſana — —— 
am Weihnachtsbaum die enaliſchen Kinderherzen er⸗ V 8 Wj E Eruſt Liedtke We 

freuen, in Deutſchland, von deulichen Händen und E preu Een nehmen. „, 

zwar meiſtens in den kleinen Törkern und Stäbten — 5 Tuchel. Am g. d. Mtis. war von der Deutſch⸗ Bei ptlichtvidriger 
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Thürinaens, fabriztert wurden ... Mohnſack. Am Sonutag nachmittag ſand in demſnatl. Vollsnartei eine öffeukliche Nerfamm.] 5u; K „ K öů 

3 ‚ ouchtgeküllten Sagte von Kofſin eine ſozialbempira⸗lung »inberufen worden. Die Tagesordnung hatte Michtablieferung VOn Hesresgut 

0 Ein Hamſterſtlickchen. tiſche Verſammluna ſtatt, in der Genoſſe HBr. Zintſman wohlweißlich verſchwiegen. Trotzdem die Ver⸗ erlolgt 

Miülnchen, gi. Dez. Vor kurzem beaaben ſich zwel die ZHlele und KAuſaabenunuſerer Kar⸗ ſamwalnna als, öftentlich angezeint war, aab man ¹ 

Frauen aus Müs 

  

nchen auf eine Hamiterfahrt nachſtet darlegte. Die vielhundertköpfige, Zuhörer⸗y am Eingong des Saales Eialaßkarten aus, nach⸗ Durchsuchung und 

    

    

   

            

          

     

      

der Oberpfalz. ei ſchaft bewies durch ihren inbelnden Beifall zu denſdem man ſich erſt über, die Einzulaſfenden inſor⸗ 

Bäuerin tür G erſuche Ausf en des Vortroge dan unlere Neh⸗mieri hatte. Der Daal-ug 

mit dem Bemerlen vertr. krunasbevölleruna in ihrer übckialttaenden Mehr⸗den Peranſtaitern, e. nmlune SUmEre L LTAIUe⸗ 

mal nichts geben. deun ſte miüſe die Sachen für deuſheit allein in unſeer zartei ihre Vertretung er,]diefem Rezeyt nicht mehr gearbeitet werden dürie, 

  

       
Herrn Rraierunasrat auiheben, den ſie ſe Taajbtickt. Eine aleiihs Porſammlung der Demo-ſandernial iede Verantwortung ſitz Aufrechter⸗Reſchsvorvartungsamt, Berlia W 3, Friedrichstr. 56 

erwarte. Bei der Rüickkehr nach dem Bahnävf er“kraten im Horale von Daetber war nur von einem haltung der Ruhe und Ordnung ablehne. Darauff it 

zählte nun die Frau das Vortzeſallene lüörer Freun-kunveträchtlichen ilein beiuch beauemten ſich die Herren der üutſchnatlonalen 
    

                
      

  

             

                     

Stein in der Mitte, der kaſt dir eſlalt eines Tiſchesaleich vielen anderen ſeiner erlauchten Bettern, atant flüſterte ſeinem allerhöchſten] Die Adeor afi 

het, auf die lange Sandſteinbank an der einenſnun ſagen wir — mein. Gott. man ſoll den abßziehenKriegsherrn, ů ö „ üruna, breowegen hicit ü 

Seit, Ta liegen ein vaar zerfetkte Decken, eineden Feinden goldene Brücken bauen —fnicht gerade„ „Königliche, Soßbet werden, ein vaar Worte der Granate wechl mit, Mecht für betuat, gerade in 

Schütte Stroh, Reiſig, ein alter Ke ervorragende geinlae Caten in die Wiege gelegtAnerkennuna ſprechen müßſen!“ ö ſem Bilde ibren Lebenszweck zu erküllen. 

ſtitrater Korb und wenige Kleidun Doa 5 ihn jedoch nicht. das Licht Da wandte ſich der Herricßer, Sroßte ſchrln 

Suchenden ſahren drauf los und r Abell leuchten äu laſenſmit dem Kinger, agte: „Na. Kür zwei beidenl“ lä „ 

etnander, — Horch. was iſt das?: te im Reich der Kuuſt.ſchelte verbunden und rerſchwand. Nelorß im Theaterbau 

  

    
    

       
       

  

    
    

     

  

             

     

  

  

't und Nuſfaß 
und Uuge 

en alles aus⸗ 
    

  

     

   
   

Ein Wimmern! — ů reein aroßes à eit Iin 1II. ů 

Dumpf hallt es wieder. uußeimlich verlängert,ſfſenen Landen veꝛan te, bei dem die ehr be⸗ a war Feſtehen im Echloüe. Dem „Kirgends baut men wohl io ſch 

ein übernatürlicher Klageton: von abergläubiſchemſrü chbarten Bund T Univerüütht: (rila. Vor einigen, 

Entſesen gepackt, drängen ſich die Männer auf einen Der Mu'! vr und Leiter dicſer & ter in Motton 

Haufen, Milde ſtebt allein, anch er bebt, und dieſr neritand cs. in jcinen Antworten allerhöchſten das kurz vach 
ů Sante A in den entfernteſten dunkelſten WinlelſHerrichaſten geaenüber manchmal derb und dent⸗ 

weitt, zittert. ; den. wagte es r. keik vor Kö⸗ 
ů Eutſchloſſen hebt der Geudarm ſetne Leuchte —1u ihronen . i0 er wnale es ſogar, ke 

da — ein vieltimmiager LKuf 8 rndeg ben , 
ihn die Felijen zurück. Dort — dort — benter dem 
Vorſprung, dicht an die Wand geſchmlegt, kanertſy. 
eine Gehtalt. eine Weibsperſon, bewegungslos, ſtarr.]! 
ſelbit wie Siein! 
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Jahren brannte 
eber. und man hatte das 
teruacht an 
als ber 

     

             

     
    

  

     

    

    

  

   brach 
ihn nicht ung           

  

        

  

daß man mit der Urbeit des 

   

  

    

  

     

      

  
        

    
   

  

             
   
   

  

Verdutzt ſtehen die Mäuner. ſie ſtarren auf dire der nte, und zehn Taae ir 

zuſammengetrümmteé Geſtaltt mit einem Schrittfa den Muf H ühnfOnbe Pist, 

ſteht der Staatsanwalt neben iht und lent die Hand e d ſorichte Muſik ſpielt, 

  

    
       

    

     
auf ihre Schult. 

„Ich verhafte Sic im Namen des 
Ketin Laut zur Antmort, ohne Renr 

ſeltjame Weſen am Woden. 
„Barbara 8 fiehen Sie auk, Sie ſind ve 

dächtig des Mordes an Lorenz läel, dem Sohn Munn! Saaen 
des Semeon Pfalzel zu Ehrang.“ brinat benn de 

„Wot — wat — de Varbe — dat Varbara Holtzerſgen? 
— de Magd vom Pfalzelbauer — e menſcheu⸗ 
miclith? Jeſſies Maria, e ju wat!“ tes Mur⸗Ee 

meln. das ſich bis zu brauſfendem tßie ſtelgert 
erfüllt den Raum. „Packt ſe, packt ie. ſe es ver⸗ 
dächtis!“ 

t3zerte dort. und „Ich ieie 
  

ber Muſikaeſchichte, k 
e) Wif          

    
Geſebes!“ 
ꝛa hockt d—    

golverbots. — 
äblt Jalob 

     

   

        

    

    

   

aanz loloſſale L 
ie, mein lieber v 

Anſtrument alle dieie merlwürdi⸗ 

  

Das war ſe 
         

  

  auch nur den eltor aber. ohne a ů 
; (öclicht ichweben lks über ſein         

        
(Wortſetzuna kolat.) 

E Des? Füiss 

Der König ſpricht      
  belanuten Ve    

    
   

    

    

    

    

  iſchß 
76 n 0 fũ U ů. üchtig: 2 N 

Bon Karl Biſcher. Die belden Inhaber, Geheimen Kommerzienräte,raum in einen, ‚ richtlus Dos iſt ſehr iüchtia; allen M. 

1 denen die Sebniuchf nach weiteren Orden nur ſo das Bild von Prof. Skarbina, das den Moment]Rückſicht auf die Arbeiter wollt ih 

Es war einmal ein König. damals in ienen aus dem Knoviloch ſank, halten ſich binter den. Hof⸗ darſtellt, da der Kailer, bei Krlegsausbruch vom und 

     
ebenjo ſaacrhaften wie unſeligen 33 
Deutſchland nuch Kaiſ 
was wein ich gab. Und diei 

mal war und nie meör zurückkommen wird, batie iaber ſtanden da, erwartunasvoll und dewent. D3. 

    
ſuch Schloß Polke ;. „ die Mfei ů Sies 

marſchall geſteckt und der hatte ihnen zum BeſuchSüüudatße ovs zum Volke ſorach⸗ it ie0 nah, en die nfeife aus dem Mund und ſe 

des Landesherrn verholien. Zum Bildentwurf Starbinas jante leinerzeit mich erſtaunt an; ů ſchrocken. „Di 
i i p imräteder Kaiſer: B t Volk iolli as „Nein doch!“ jante er. beinahe erichrocken. „Dier 

er Könia, der ein Der kam, ſab und ſaate nichts. Die Geheimräteder⸗ Kaiſer: —Wserlk. mmehr Volk ſollte auf däs bet 111. 5er Letuten petr Dnperen Satmerbraunts 
Sils gemült s 
Wild Lemalt werde 
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Seiter 4 „ Nr. 5 

Iu um (ient ro, v5 ir enblich Frieden, Arͤeit unt 
Droh os mir ein menichenwilroͤines Heim bekom⸗ 
EE 

Dere muß mästen] 
Hele V s M üre Aitmme der alten Soslal;⸗ 

benistratie Keben, fie iit die einzige Eariti, die kel⸗ 
los ſur unlere Sntereſlen einkelt“, 

Wertrud Ledoeßbl. Berlin. 

Zur Lodubrwrauuna der Kadnichen Arbelier 
lcreldt uns ber Berbanb der ciemeinte., unt 
Siggthurbefler, In wiebreten Melrleßäverlamm, 
Müuaen vatten lich otlr Müßtiſchen Urbetter greinlat. 
mmit Luhntorberungen en die Slabtverwaltunn het⸗ 
Müiuttelrn. Ce warben nerlenſt für Kaudwertrr, 
Wenafbeller ium Gabwerl. Schlader, Nenelheihrr 
Botarbriter, Münrteget uuo Ammonialkecher ſe 
Mark pro Stunde. iee Vaſtfrau, une Gahru. liük⸗ 
rer 1,% Maärk, für unnctetnic: ter L% Marf. 
ilte unatlernte f.5% Mnrk. ſüir Krörttetinnen und 
Augend he Mart, für Ueberünunden fowie 
Sontz, uns ‚e rus, Anichlan und 
Cewütztung einet etumallgen Teuerungsaulune In 
aleiter Huhe wie ber den Acamten. Iu einer all⸗ 
Uẽhteluten Lierlammt un lu. Keiember erktärten 
bie zubtreich erichlenenen fiüdtülchen Arpetter nock⸗ 
mals ibr Einverilaudurk und beauttraaten ihre 
Oraantfatlon, den Stauts- und Gemeindenebeiler⸗ 
verband, und ausß heu eluselnen Mietrleben bie vor 
kürlem zuinn Arbriterrate gewuptien Wertrancus 
lente nit der Vertretunn ibrer Kordrrunurn. Die 
Verbaudsleltung natte die Neichluüe ſofort ringe 
reicht und unter Hinmets auf die bhiechte wirtühgit 
ie Lant der adttitchen Urbettet baldielte Erledt⸗ 
auun verlauat, vetder kien dieſe un Meinunn der 
Arketter allzutange „rten. wine Meihe 
uibcrer Bufälllakeiten. unter anderem der Austal 
dtr Stabtverordneteunnunga am W. Te 
deren Tageszorduunn die Lopnforderung der ſtadtt 
hen Urbeiter hand, ftelgerte die Erreaunn der Ar⸗ 
better derart, daß elue teilweiſe Arbritsernitellunn 
die Kolne war. tes veranlaßte einiar bürgerliche 
Jeituupen. in⸗ denztoier Weiſe geizen dir an⸗ 
nebllch nllzu hohen Forderungen der Arbeite 

    

          

        

      
   

    

       

    

   

       

   

  

  

  

   
      

    

  

      Stellung an nebznen. Soſn ein Matt zu berich⸗ 
ten, ald Kolge der GWewührung der Arbeiterlor⸗    

  

deriingen würde das Kubtkmeter Gase1 Mark katten 
und deral. Uuſtnu mehr. Die drobende Stilegunn 
der ſtadtiſchen Vetrieve beſchleunigte den Gann der 
Verbandlungen dera Dezember cine 
uemeinlame Stünna und der Arbet⸗ 
terlchait tattſind. u 
die Arbeiter“ 

       

  

hei. 
u U 

b.s 15 
18 Jante U5 
13 Kahre 61    

    

     

Miber, aufff, 

ſolcher 

  

„Woikswache⸗ 
Wſus Fallt mitr dal bleter Kellnna der Menſchen 

in iebflörte“ und „Ungchildett“ betondenz auf, 
Am Srrtaun Tanzia-owvol, Es wirb aber auch 
enbrrträrts ſo geben. Die britte Klmie iſt io wun⸗ 
Pervol leer und die Xweite ſr örllckend voll, daß 
kein Durchen mehr zu Boten fallen käann und trot⸗ 
den drünat aules „beßere“ Uuklitum ſtürmlih auk 
Nummer à zu. An der Muolſteruna lann et niidt 
legen: beru vun Sitten ik nur in Zopodt zu früle⸗ 
ber Etunde die Mede und Steben laun man es auch 
micht Immer neunnen, denn zum Sichen grobren ar.⸗ 
wöhulich aterl Beine und elns ſchwebt in Kummer 2 
immer in der Lufl. Ich glaube ſa, die Grünze zu 
ahnen. Poch man ſchweict aus falſcher Hörlichtelt 
0 wont nur anzdenten und Las geullat auch 
achpon. 

Uine Mette. —, Wir ſtatten, Nr. 2 mit dürſtigen 
Ho, ſitken und Nr. mit költlichen Polßern aus und 
eullaren, dell es nor ebm und ſiaudesaemän ſel, 
L. Gialle zu fahren und ſch bin überzeuat, duß alle, 
zwas iich better bünlt, nach voie vor aur 2. Ktalle 
brayat. 

Die Meuſchen fnd lücherlich ieicht zufrieden zu 
keilrh. betonters, wenn man iürr Eiterkcit ein flein 
wenla klbelt. 

Unabhüngige Enertle. 
Stocktonſervatly“, „reaktionär“ und noch 

allrriet äbnliche Kraltworte ſind es. die das „reic 
Nolt“ au Enſete Adreile richtel. mer aber aunimmt, 
bntt das mes alſo vom Leder nezoaen. 
einetent lung für den Streil annimmt, 
der brrt. nuttonglliberal. wie unſere Unab⸗ 
banalnen Mal awiſtben atter Partet und Spar⸗ 
talns »in 

  

  

    

  

nun 
und her ſchwäanben, ‚chrril' man weder 

us nach linke, ſondern getren num der Manter 

   
   

  

  

  

Partel Drehſcheibe in der Miift“, Uind das 
ſich dann die einzta richtine recölntie⸗ 

Da läſſen wir uns denn doch lleber 
ervatiy und realtionär ſchelten und 

flipr und llar Stellung. 

Eine Beleidtaunn des Proletarlats 
leinete ſck. mie uns anus bitraerlichen Krelſen ge⸗ 
ichrieben wird, am Sonnabend nachmittag. gele⸗ 
genttich des Diskufſionsobonds über die Einheits⸗ 
ichuit in der Gewerbehalle der hieſiae Oberlebrer 
Rogossůinsky, indem er öffentlich erklürte, 
*wiſchen einem Sackträtzer und einem 
Affetſor beſtüänden nahezu Ralſen⸗ 
unterſchiede. In Ton und Auftreten der 
waͤbre Tun der Junlers — über ſein Herlommen 

    

   

    

  

    

      

    

      

    
   Jugend 

We de en Einfluß 
ne Ad in den Koplen unterer Knaben 

Aünglinae anrichten und dies in einer Beit 

er unſe nänniich 
de 

Münn Er⸗ 

ſein lann nen      n 
       

    
    

  

   

  

reie ber en. wo die beuen gaeiſlinen Kräfte 
tanla üind vrripunende Ärucke zwifden Bür⸗ 
nertum zu ſchlagen. Reißt nicht 

jer E Schlage alles das nieder.        eder, 

1d bisber an Arbelt zum Anus⸗- 
Darf man lich. ſelbſt 

tu D. 
üb der Klaien geſchehen! 

bikent! 
des Arbeiksün 

at man ſich ernirki 
aus Verßange 
his aelernt he 

  

    

    
    

     

    

lahen?    

    

Refallen 
ein ſolcher Lehrer, 

und Genenwart 
in der letzigen Beit 
werden? Es würe 

rt. daß die fortae⸗ 
eute ſich gegen eine 

neſchkoſien auflehnten. 

   „aar 
länger ol 

boöch ü 

  

       

  

    

    

ſichaftskührer der 

  

un, Die preußiſtr Wüäßlerlizr. Bur vreußt⸗ 
lchen Landelderfammiuna am 20. Aanuar ditrlen 
nicvdt nur alle Prrißen, ſondern alle Deuiſchen wätz⸗(c⸗ 
ken, die in Rreußen wohnen, da ſie au dem Gelchid 
des Landes aleuch intereſſtert ünd. Wäblbar bin⸗ 
genen ſind nüur Greußnen. dir feif einem Kaßhre vreu⸗ 
klicher Staatsbürger élud. Aus dieiem Granbe 
itümmt ßie wreukliche Wählerliſte mit der deutſchen 
arnau überein. Eine Kußlegung der, preutiſchen 
Wühlerliür ſindet ſomit nich katt. Die deutſche 
Wählerline wird tedlallb sür die vreußiſche Wall 
nuchmt abgecichrirben. Auch bie Wönblyorſtände 
hirtbr. bie aleichen, wie für die beutichen Wahlen. 
TDie Mahllvorichläae ünd his zum 11. Januar ein⸗ 
urelthen. — 

Wählen kann ſeder Kratauer Wablberechtigte, 
weun er auch nicht eine Leugchrichtiaung des Na⸗ 
galſt rats bezw. zuſtänbigen Behörde erbalten hat, 
denn (3 kommt viellath ver, daß die Venachrichti⸗ 
nung des betreifenben Wählers verioren, gegangen 
tſt und trotz'em doch in der Wählerliſte eingetragen 
in. Sämtlich Anfranen und Auskülnite in Partei⸗ 
augelrgenheiten. ſowſe Vollswacht⸗Abonnements 
und Wahlvurgünge ſiud an den Ertsleitrer dezw. 
Kaiſitrer obaun Gackbee, Krakau, Alter Poſi⸗ 
wen s. au richten. „ 

Iſt Kreunnus von Slaat näͤb Kirche elne Ge⸗ 
lahr jür Rolt unb dlelinion? Am Sonnabens, den 
11. KJanuar, görnds 7˙2 Ubr, wirb im Danztger. 
Hol über bleſes Thema der früühere Generalſekre 
iux des Deutſchen Moniſtenbundes. Privakgelehrter 
Alirte Dietrich aus Berlin, ſprechen. Die lusbe⸗ 
ſondere das Gemüt der Frau bewegende Frage 
wirb bſer unbeeinklußt von lrchilchen Glanbens⸗ 
lebren in tolerantler Weile behandelt werben. 

  

ührend bisher nur die Geiſtlichtelt dle Fraae 
öffentlich beſproctzen hat, wird es intereffant leln, 
wir ſich der Wiſſenſchaftler und Päbagogc bierzu 
ſtellt. Wer ſich ein klares Urteil bilden will, 
beide Teile bören. Tarum ſei jedem dieſer Vor⸗ 
trag., zu, dem der Deutſche Moniſtenbund 1½ An⸗ 
zeigentell einladet. heionders warm empfohlen, 
num Eiſenbahnarbelterſtreir bittet uns Genoſſe 

Nüvel um die Aukuabhme folnender Erklärung: Es 
iit nicht richtta. deß ich ſeit Anfana bieſes Jahres 
nicht mehr Bezirksleiter bes D. E. B. bin. Den 
Kollenen in dech velünnt, daß die Stelle eines ve⸗ 
jold Mealrkslelt ich nicht befetzt iſt und ich 
ſplange die Geſchä re, bis die Neuanſtellung 
erfelat iht. Betrefis des Vertranens. welches itch 
nach Anſicht ein zeluer Heißſporne nicht mehr 
befitße, werde ich mich demnüchſt eingehend änßern. 

rr. Bruno Nitſchke ſchreibt 

  

   

  

   

  

     it ung nt belanat — hätte der werr ſtätt der Nichtisſtellung rnu⸗ 
chilnd mibilltaenden Haltung der a nden So⸗ In der in Nr. 74 dleſer Zeitung erfthienenen 

ilaidemokraten wahrlich eine tatkrüf Erwi-⸗ unter der Spivmarle „Und abermals die 
derunn verdient. lit unr unverit „wie eln, nenoſſenſchaft“ bemerle ich: Der ſetzige Ge⸗ 

Grünhagen, war f (Genvffeuſchaft, 
ů Maureraeſelle, während ich ble kaukmän⸗ 

niſche Geſchäftspruxis orduunasmähia erlernt habe. 
Die anaeblich fehlenden i Rechnungen ſind dem 
jebinen Geichäftsführer vollzählig ühbergeben wor⸗ 
den: dleſelben können nur durch ſeine Unachtſam⸗ 
keit beim Umaug, in dos neue Geſchäftstolal in 
Verluſt geraten ſein. Dl, Angelegenhelt mit den 
1000 Mark fit wahrheitswibria dgrgeſtellt. Richtla 
iſt, daßf dieſe 1000 Mark nicht zur Abſendung. an die 
Bank. ſondern zur Rückzablung elner Sparein- 
laße beſtimmt waren. die von mir vor längerer 
Beit kür fremde Rechnung auf meinen Namen an 
die Sparkaſſe der Geuvffenſchaft agezahlt waren. 
Dieſe Tatſoche war dem Vorſtande bei Abfalſung 
ſeiner Ertloruna bekannt. u dem angeführten 
Meviſionsbericht bemerkr ich: die Konkrolle ſtber 
Waren Eincang und ⸗Abliefernng eutſprach agenau 
den Einrichtungen, die in privaten Geſchäften der. 
aleichen Brauche beſtehen, ebeuiv auch die Anwei⸗ 
f eti, er aufsverſonal, deren gelegent 

      

   

  

  

  

der    Die Schweftern bei Zahlaaitatton,         
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  unga dem Geſchaſtsführer nich 
engegevenen 
find frei er 

mich aerichteten 

dichtdei 
t werden kaun. 

Liefe 
nea 

   

  

   
Bor⸗     

irſen durch die von mir während 
ahre veröiſentlichten Bilanzen und 

(eſchäſts⸗ zuganalichen gedruckten 

jahwirtsnchilſenkreiſen ich 
Kreitas fäand auf dem 

wo der varttaätitth-Hädtilche 
beichloſiex werden follte. 

x Dr. Bebrend gaab ſüt 
f ande zu 5. 
Unternehmer war Herr Ll. 
leine Perjon ſür ben Noch⸗ 

ne Kollegen ſeien 
D. K. B. lehnte 

lann die ge⸗ 
r unſauberes 
band der 

    
    

   

  

    

      

  

    

    

   

  

Iund der 

  

Dienstag, 7. Januar 
Stantesinterefſen Lonnen aur acmelnſchaftt 12 
den Prinzivalen gelbſt werden. Die Lereen wül— 
Ken getbe OArgantſationen. Sallten wlrelich in 

V.eiſen Peutſchland bieſe Giſtpflanzen wieder bers 
borfbricheu?? 

Weſtern „ Defſteniliche BolksverſammIinna. 
abenb lollte Genoſſe Gebl im Lokale Stevonbn über 
dile Nattonalverſammluna ſprechen, war aber daran 
behlndert und wurde durch Gen. Leu vertreter. 
In, etwa ciuſtündiaen Auöfübrungen entwickelte 
dleler ſeine Anſichten, dle darin alpfelten, dban man 
alles barau eten mülle, um ber Sozlaldemokratie 
bei der Natlonalverkammlung die auöſchlangebende 
Mehrheit zu ſichern. Eln Ziel, in dem flü alle 
Erichtenen einia waren: nur war man getellter 
Meinung barüber, ob dle alte oder ble unabbänaige 
Partei als richtlge Verircterin der Arbeiterinterel⸗ 
len anauſehen wäre, Inſolgedellen, kam es mehr⸗ 
jach zut recht ſtürmiſchen Ahörinanderſetzunaen in 
der Berſammlung. Nach längerer kreier Aus⸗ 
ſprache, in der die unabhänglaen Genoſſen reichlich 
Celegenbeit hatten, ibre Ziele zu entwickeln, betonte 
Gruoße Leu in ſeinem Schlukwort nochmals, daß 
nur die Einiakeit der, Arbeltermaſſen bie ſichere 
Gewühr dalür biete, daß durch die Revoluttion alles 
das in Erftzllung gebe., was gerade das arbettende 
Volk von ibr erhoffte. Gegen 10 Ubr war Schluß 
der Verlammluna. 

an. Ein belabenes Miltärkuhrwerk geſtohlen? 
Von einem Solbaten wurde ein Mllitöriuhrwerk 
mit drei Pferden angehalten und belchlannahmt, 
ſelbrer des Kuhrwerks war ein Sergeant, der ſich 
Uüber den rechtmüßlarn Erwerb nicht ausweilen 
lonnte. Er will das Fuhrwerk nekauft baben, was 
ihm nicht acalaubt wurde. Das Fuhrwerk war 
laden miteb Säcken voll militäriſcher Gegenſtände 
und eininer Lebensmlttein, einem geittlten Ruckſack 

    

gſund drei aefüllten Kiſten, ſerner etnem Sacl Hafer. 

n. Die Bürgerwehr beſchlaanahmte einen Ruck⸗ 
jacl mit Schweinellelſch, 7.rer 50, Pfund Scweine“ 
jleiſch, die nach Danzia in den Schleichhandel ge⸗ 
bracht wurden und bei einem Kaufmann lbs Päck⸗ 
chen Kriſtalltüßſtoff, Bel einem Kaufmann wurden 
ferner etwa 12., Pfund Käſe beſchlaanahmt und ber 
ſtädttſchen Molkereiabtellung übermittelt. 

Eingegangene Druckſchriften. 
Protokoll ber Rätekonferenz. 

Die ſtenvaraphiſchen Berichte des Allgemeinen 
Konareſfes der Arbeiter⸗ und Soldatenräte Deutſch⸗ 
lands, der vum 16. bis 21. Dezember 1918 im Ab⸗ 
naeyordnetenbaus zu Berlin netaagt bat, werden in 
wenigen Tagen im DPruck berauskomten. e ſind 
eine Fundarube von Material für den. Wamfampf 
zur Nationalveriammluna. Das Heit füllt 240 
Druckſelten in zweiſpaltigem Großiplivlorm 3. 
Die Verhandlungen ſind für Nathichlagezwetke über⸗ 
ſichtlich aufgemacht. Ausjührliche Sach-, Me“ner—⸗ 
und Teilnehmer⸗Nerzeſchniſſet ſowie wichtiac An⸗ 
lagen ſind ihm beigegcben. zür Bibllotheken, Zei⸗ 
tungen. politiiche Pacteien, Gewerlichaften und 
wirlſchaſtliche Vereiniaungen iß das Werkchen un⸗ 
entbeöhrlich. Da nur eine beſchränkte Anzahl her⸗ 
geſtellt wird, wolle man Beſtellungen umaehend mit 
der Auichrift „Konareßbüro des Zentralrates, Ber⸗ 
lin, Herrenhaus (Zimmer 29])“ elnſenden, Der Ver⸗“ 
laulspreis beträagt 5 Mark. BVel nichtvorheriger 
Einſendung des Betranes erkolat die Verſendung 
durch Nachnabme. 

Brieflaften 
M. P. 306. 1. Die bisherige Zideikommiß⸗ 

  

  

        

   

  

       

   
   

        

Geiebarbung beſteht zurzeit noch unperandert tor— 
2. Die Wrage in nicht klar. Jedenfalls würdef 
ſich nur bei Kenntnes der konlreten Verbä 

unas⸗Urkunde veantworten 
    Wir empſehlen eine Anfrage and 
Behörde (Oberlandesnerichtz. 3. 

    

Vie 

  
  

febaklion: Karl Böltcher: für 
chumid t, Verlaa HKehleu. Co.; 

üunche& u. Cte. in Danzia. 

  

Berantworzſt 
Inlerate: Buur: 

Dru⸗         

  
  

In ailen wällen, in denen der B. 
lieat, daß Heeresaut trot der erkaßenen 

mmungen und der wiederholten oſfen“ 
Aufforderungen nicht abaelieſert in. können Durch⸗ 
inchungen angeordvet werden. Das bei dieſen auf⸗ 
geſundene Heeresaut wird als verfalten er“ 
klärt und außerdem tritt, worauf das Reichsuer⸗ 
wertungsamt beute wieder hinweiſt. ſchwere Be⸗ 
ſtrakung ein. 

  

  

   

  

  

  

    

  

   
  

SEN 

Amtliche B 
für die 

Reſervel werden 
u 

  

freiwillige B 
im Ratha 

Me 

Meldungen     

          

   
   

  

in Voliteyverfall. 
— Sbrierzelaſſe. — 

     
   

      

      

  

   
Abl.Völlswacht. 

uügenommen.      

      Zahnzlehen in rthichar Dstäubung. 

ochstunden unvetündert 8-12 und 3⸗-8 Liht. 

Lang Leihne⸗, 
ELO KHLe, Kauptstraße 23. 

2 iieiiiiii 

Filial⸗Expedition Elbing 
Franz Salk, gauer. Münlendamn 3 

Auna me von Inſeraten 
ů ů 

und Abonnements. 

Leiturgsträger und Strazennerihiher antean, 

Heparatursn. 
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17 olt Brzezinsk 

Holzmerkt 24 — Fernspredter 

Neu eingerichtet: 
Werkstätte für Umarbeitung 
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